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VORWORT 


Die Hauptproblemat ik für jeden, der sich mit Grammatik aus- 
einanderzusetzen hat, ist die stark verwirrende Nomenklatur. 
Kaum ein Nachschlagewerk bietet Definitionen, die nicht 
ihrerseits definiert werden müssen. 

Als wir der Frage nachgingen, ob es nicht vielleicht doch 
irgendwo ein Buch gäbe, das Grammatikbegriffe allgemeinver- 
ständlich erklärt, stellten wir fest, daß dies in unserem 
Jahrhundert nicht der Fal] ist. Wir mußten erkennen, daß 
irgendwann im späten 19. Jahrhundert einfache Erklärungen 
grammatischer Begriffe anfingen, verloren zu gehen. 

Diese haben wir wieder aufgegriffen und zusammen mit gängi- 
ger Nomenklatur so zusammengestellt, daß der Benutzer des 
"Werkzeugkastens der Grammatik tf sich, wenn er daß Buch in 
der vorliegenden Reihenfolge durcharbeitet, ein Grundwissen 
über grammatische Nomenklatur und Funktionsweise erwerben 
kann. 



Hinweis 


Wenn Sie beim Lesen auf ein Wort stoßen, dessen Bedeutung 
Sie nicht verstehen, sollten Sie es in einem Wörterbuch 
nachschlagen. Grammatikalische Begriffe sind jedoch hin- 
reichend definiert und einfach erklärt. Wenn der Stoff auf 
Sie verwirrend wirkt oder wenn Ihr Interesse nachläßt, gehen 
Sie im Text zurück zu der Stelle oder zu dem Kapitel, wo Sie 
noch alles verstanden haben. 

Wenn Sie die Übungsaufgaben nicht ausführen können, schauen 
Sie sich noch einmal die entsprechende Definition oder den 
entsprechenden Abschnitt an. 
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WERKZEUGKASTEN 

DER 

GRAMMATIK 



GRAMMAT I K : 


ist die Lehre, wie man schreibt und liest. 
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GrrcummoLiik 







WORT : 


ist eine Lautfolge oder eine Kombination von Schriftzeichen, 
welches gleichzeitig das kleinste selbständige Element einer 
Sprache ist. 


Übungsaufgabe: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Wort". 
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{dort M 








S ATZ : 


ist ein Urteil oder eine Aussage über etwas, das ist oder 
n i eht ist. 

Übungsaufgabe: 

1. Bilden Sie Satze mit. dem Wort "Satz". 

2. Schreiben Sie 20 Sätze auf. 



jTF 



SUBSTANTIV: (Dingwort) 

bezeichnet etwas Vorhandenes (»auch Gedachtes). 

Beispiele: 

Haus, Hund, Blume, Rabe, Zorn, Hektik, Gewißheit, Hans, 
Donau, Gast, Kälte, Duft, Nachricht, Auftrag, Aufenthalt, 
Nachforschung, Freude, Ruhe. 


Übungsaufgaben: 

1. Benutzen Sie das Wort "Substantiv" in selbstgewählten 
Sätzen. 

2. Schreiben Sie 20 Substantive auf. 

3. Schreiben Sie 20 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
die Substantive. 
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SabskouitiV 



i 


dUtz 

i 



bV 



KONKRETUM: (Gege.nst.andswort ) 

bezeichnet etwas sinnlich Erfahrbares. 

Beispiele: 

Berg, Thunfisch, Vorhang, Kind, Sonne, Wind, Walnuß, 

Delphin, Regen. 

Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Konkretum". 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele für ein Konkretum auf. 

3. Schreiben Sie 20 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
das Konkretum. 
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ABSTRAKTUM : 


( Be r i ff swor t ) 


bezeichnet eine Idee von etwas. Ein Abstraktum benennt’ 
etwas, das man nicht, sinnlich wahrnehinen kann. Ein 
Abstraktum nennt ein Merkmal von Sachen oder* Personen 
u 1 1 rl in a n k a n n n u r e i n e S a c 1 1 c o d e r P e r s o n , d 1 e d as M e r k m a .1 

aufweist, wa.h rnehmen . Oder ein Abstraktum ist etwas 
Allgemeines und man kann ein Beispiel dafür wahrnehinen. 


Beispiele: 

Ehrl :i ehkei t , Fleiß , Hoffnung , B 1 i ndhei t , Wei shei t , 
Heiterkeit, Krankheit, Gesundheit, Ordnung, Beginn, 
Form, Farbe, Größe, Unterschied, Gegensatz, Vernunft, 
Angeberei. 


Übungsaufgaben: 

I . Bilden S i e S ä t % e m 1 t d eni W o r t " A b s t r ak t um ” . 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele für ein Abstraktum auf. 

3. Schreiben Sie 20 Beispielsätze und unterstreichen Sie 
Abstraktum. 


das 
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ADJEKTIV : (Eigenschaftswort) 

nennt ein Merkmal von etwas Vorhandenem (auch Gedachtem) 
Beispiele: 

klein, alt, schön, hell, energisch, sauer, angenehm, 
fröhlich, gelb, deutsch, tief, umfangreich, lächerlich, 
verdrießlich. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Adjektiv". 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele auf für ein Adjektiv. 

3. Schreiben Sie 20 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
das Adjektiv. 


25 






VERB : (Tätigkeitswort) 


ist ein Wort, das eine Handlung, einen Vorgang oder 
einen Zustand bezeichnet. 


Beispiele: 

tun, reiten, schauen, singen, finden, bauen, lesen, rudern, 
streiten, klagen, zerreissen, verfolgen, mitwirken, 
entscheiden. 

werden, verfallen, gerinnen, wachsen, tauen, altern. 

sein, bleiben, liegen, dürfen, wohnen, ausreichen, 
gehören, taugen. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Verb". 

2. Schreiben Sie 40 Beispiele für ein Verb auf. 

3. Schreiben Sie 20 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
das Verb . 
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Verb 



bru-LLen. 



SINGULAR: (Einzahl) 

bedeutet, daß es sich um eine Person oder Sache handelt. 
Beispiele: 

Lampe, Stadt, Wolke, Dach, Vogel, Kamera, Sauna, Star, 
jemand, Fritz, dieses, irgendein. 

F* L URAL : (Mehrzahl) 

bedeutet, daß es sich um mehr als eine Sache oder Person 
handelt. 

Beispiele: 

Lampen, Städte, Wolken, Dächer, Kameras, Saunas, Stars, 
irgendwelche. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Singular" und dem Wort 
"Plural". 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele für ein Wort im Singular auf. 

3. Schreiben Sie 20 Beispiele für ein Wort im Plural auf. 

4. Schreiben Sie 10 Sätze auf mit einem Wort im Singular und 

unterstreichen Sie es. 

5. Schreiben Sie 10 Sätze auf mit, einem Wort im Plural und 
unterstreichen Sie es. 
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NUMERUS: (Zahl) 


ist ein Gesichtspunkt für die Veränderung von Wörtern. 

Er gibt an, ob es sich um eine oder mehrere Sachen oder 
Personen handelt. 

Beispiele : 

ich - wir 
du - ihr 

du rufst - ihr ruft 
sie ruft - sie rufen 
er ruft - sie rufen 
Katze - Katzen 
Flugzeug - Flugzeuge 
Maus - Mäuse 
Schild - Schilder 
Auto - Autos 

der Tunnel - die Tunnel(s) 
der Schlüssel - die Schlüssel 
ein weißer Stuhl - weiße Stühle 
Feuerwehrmann - Feuerwehrmänner 

Numerus ist ein Oberbegriff für Singular (Einzahl) und 
Plural (Mehrzahl). 

Alle oben genannten Wörter stehen in einem bestimmten 
Numerus. Verändert man das Wort "ich" in das Wort "wir", 
verändert man den Numerus. 

Übungsaufgabe: 

1. Schreiben Sie 20 Wörter auf und verändern Sie den Numerus 
der Wörter. 

2. Schreiben Sie 10 Sätze auf mit einem Wort im Singular. 

3. Veränderen Sie diese 10 Sätze, indem Sie den Numerus 
des Wortes von Singular in Plural umwandet n. 
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NATÜRLICHES GESCHLECHT: 


ist (iss tatsächliche Geschlecht des Lebewesens. 

Beispiele: 

1 . Männlich : 

Mann, Junge, Hengst, Hahn, Stier, Kater. 

2 . Weib lieh : 

Frau, Mädchen, Stute, Henne, Kuh, Hündin, Wölfin 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "natürliches 
Geschlecht" . 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele für ein natürliches 
Geschlecht (10 männlich, 10 weiblich). 
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GENUS : (grammatisches Geschlecht) 

ist das Geschlecht, das einem Wort zugewiesen wird, es ist 
unabhängig von dem Geschlecht das die Person oder Sache hat. 


Grammatisches Geschlecht 



Diese Beispiele verdeutlichen, daß ein grammatisches Ge- 
schlecht unabhängig von einem natürlichen Geschlecht ist. 

Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "grammatisches 
Geschlecht" 

2. Schreiben Sie 20 Sätze auf und notieren Sie das 
grammatische Geschlecht wie folgt: 

Die Katze ( feminin ) lief über das Dach ( neutrum ) . 

3. Geben Sie je 15 Beispiele für ein grammatisches 
Geschlecht (maskulin, feminin, neutrum) und 
schreiben Sie auf, um welches natürliche Geschlecht 
es sich hierbei handelt. 





ARTIKEL: (Gelenkwort) 

steht vor einem anderen Wort und bezeichnet das grammatische 


Geschlecht (Genus) 

und 

die Zahl ( Numerus) des folgenden 


Wortes. 







(Eine weitere Funktion 

wird 

später behandelt.) 


Numerus : 

S ingul ar= ( Sg 

• ) 

Plural= (PI. ) 


Geschlecht : (m) 


(f) 

(n) 

(») (f) 

(n) 

Artikel: 

der 


die 

das 

die die 

die 


ein 


eine 

ein 

- 

- 

Beispiele 

i 






der Mann 

(Sg. ,m. ) , 

der 

Kater 

(Sg. ,m. ) , 

der Sessel (Sg. 

,m. ) , 

die Frau 

(Sg. ,f.), 

die 

Katze 

(sg. ,f. ) , 

die Uhr (Sg. , f . 

), 

das Küken 

( Sg, n . ) , 

das 

Spiel 

(Sg. , n . ) , 

das Fest ( Sg. , n 

• ),. 

die Lastkrähne (PI. 

, m) , 

die 

Laternen (Pl.,f), die Reiseziele 

(PI. ,n.), 

ein Bär ( Sg. , 

m. ) , 

ein Lampion 

( S g . , m . ) , eine 


Maschine 

(Sg. ,f.), 

eine 

Hütte (Sg. , f . ) , 

ein Brett (Sg. 

.n. ) , 


Hüte (PI . , m . ) , Kastanien (Pl.,f.), Gedichte (Pl.,n.). 

Zur Methode der Bestimmung: 
die Männer 

die: (Sg.fem. oder Pl.m. oder Pl.f. oder PI. n.) 

Männer: ( PI von der Mann, also (m.) 

=> das Wort "die" ist hier Pl.m. (Plural maskulin), weil es 
sich auf Männer bezieht. 

Übungsaufgaben: 

1. Benutzen Sie das Wort "Artikel" in Sätzen. 

2. Bestimmen Sie den Numerus und das Geschlecht von 

folgenden Wörtern: der Junge, die Ameise, das Fenster, 

die Soldaten, die Nonnen, die Betten, ein Haus, 

eine Maschine, ein Fernseher, Bücher, Orte, Wege. 
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AdikcL 



die bxmpe 

(iu&bUch , Smju,Ur) 



(, mcinribth t 7*Lu.ral) 



UNBESTIMMTER ARTIKEL: 


bezeichnet einzelne unbestimmte oder unbekannte 
Personen oder Dinge. 

Beispiele : 

eine Wohnung, ein Spazierstock, eine Ente, ein Seil, 
ein Papierf lieger , ein Feuerwerk, eine Seifenblase, 
ein Stein, ein Tablett, eine Kerze. 

Beispielsätze: 

Karl hat ein Geschenk bekommen. 

Ich werde einen Blumenkohl kaufen. 

Die Wanderer haben ein Reh gesehen. 

Wir haben ein Kaninchen im Garten. 

Der Vater beschloß, eine Schaukel aufzustellen. 

Er will sich ein Fahrrad kaufen. 


Übungsaufgaben: 

1. Schreiben Sie 15 Sätze mit einem unbestimmten Artikel 
auf und unterstreichen Sie ihn. 
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BESTIMMTER ARTIKEL: 


zeigt an, daß es sich um ein bestimmtes oder bekanntes 
Lebewesen oder Ding handelt und unterscheidet es von 
anderen seiner Art. 


Beispiele: 

der Regenschirm, die Sonne, der Mond, das Mittelraeer, 
der Sonderzug, die Kaffekanne, das Storchennest, die Laus, 
der Bahnsteig. 


Beispielsätze : 

Wo ist der Stift hingekommen, der hier lag? 

! 

Der zweite Ordner fehlt. 

Das Auto ist repariert worden. 

Die Parklücke hat sich ein anderer geschnappt. 
Der Berg ist ideal zum Drachenfliegen. 

Die Lampe ist hell genug. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "bestimmter Artikel". 

2. Schreiben Sie 10 Sätze auf und unterstreichen Sie den 
bestimmten Artikel. 

3. Wandeln Sie 5 Sätze mit einem unbestimmten Artikel in 
Sätze mit bestimmten Artikel um. 

(z.B. Ich gehe in eine Wohnung. -> Ich gehe in die 
Wohnung meines Vaters.) 


45 



bestimmter ArtikeL 





PRONOMEN : (Fürwort, 


Stellvertreter) 


steht anstelle einer genauen Bestimmung 
Beispiele: 

er, sie, es, wir, ihr, mein, dein, euer, dieser, jener, 
solche, derjenige, wer, was, welcher, jemand, irgendwer, 
mancher, etwas, niemand, keiner, nichts. 

Beispielsätze : 

Er (Karl) hat die Bierflasche aus dem Keller geholt. 

Sie (die Katze) hat Junge bekommen. 

Es (das Kartenspiel) hat im Regen gelegen. 

Wir (der Kegelclub) machen einen Ausflug. 

Ihr (die gegnerische Mannschaft) habt hervorragend gespielt 
Dieser Platz (auf den mein Finger gerade zeigt, der zweite 
von links) ist für dich. 

Solche Entschuldigungen (wie du sie mir gerade erzählt hast 
das der Bus immer wieder mal 10 Minuten zu spät kommt) 
akzeptiere ich nicht. 

Wer hat die Vase heruntergeworfen? (Peter) 

J eroand sollte mit dem Hund rausgehen *( Kl aus , Peter oder 
Anna ) 

Georg hatte etwas tun wollen (die Spülmaschine 
leer räumen ), aber er hat es vergessen. 

Irgendwer hat den Kaffee umgeschüttet, aber keiner 
(weder Georg, noch Tim, noch Klaus) will es gewesen sein. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Pronomen". 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze mit Pronomen auf und 
setzen Sie in Klammern wofür das Pronomen steht, (s.o.) 
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'Pronomen 




PERSONALPRONOMEN : (persönliches Fürwort) 


steht anstelle einer Bezeichnung für eine oder mehrere 
bestimmte Personen oder Dinge. 


Beispiele : 

ich, du, er, sie, (Sg.,f.), es, wir, ihr (PI.), sie (PI.). 


Beispielsätze: 


Ich 
Du ( 
Er ( 
heut 
Sie 
Es ( 
Wir 
Ihr 
Sie 


(Hans Maier) wohne 
Werner Schmidt) bi 
der Köter, der auf 
e mein Mittagessen 
(die Rose) beginnt 
das Kaninchen) hat 
(der Gesangsverein 
(das Fernsehteam) 
(die Figuren des B 


hier . 

st mein Gast, 
der Matte vor der 
weggefressen . 
zu blühen, 
die Spaziergänger 
) gratulieren . 
wartet im Flur . 
runnens ) sind aus 


Tür liegt) 


gehört . 


Marmor . 


hat mir 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Personalpronomen”. 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze mit Personalpronomen 
in der oben angegebenen Form auf. 
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Tkrson&L prono men. 




Terson (sprechende Terson) 





3 'Person ( besprochene Tirson) / moinnbek 



3. Tirson ( besprochene Person ) / ureihLick 



3. Person ( besprochene Prsor?) f (gram mansch) SäcAl/ch 



J. Person (besprochene. 




nnoinn 




3. 'Person ( besprochene Setcbe) , ScLckUck 




POSSESSI VPRONOMEN : 

(besitzanzeigendes Fürwort) 

steht anstelle einer Bezeichnung für eine oder mehrere 
Personen oder Dinge und drückt eine Zugehörigkeit aus. 

Beispiele: 

me ine Katze, meine Freunde, deine Schwester, dein Radio, 
dein Schrank, deine Tasche, seine Vorschläge, seine Flöte, 
sein Schreibtisch, ihr Motorrad, ihre Schuhe, unsere Putz- 
frau, un se r, Chef, euer Vater, eure Party, ihre Werkstätten, 
ihr Geld, ihre Ferien. 

Beispielsätze: 

Sein Schreibtisch (der Schreibtisch, an dem der neue 

Angestellte arbeiten soll) steht dort drüben. 

ihre Schuhe (die Schuhe, die Barbara trägt) sind rot. 

S e i n je Vorschläge (die er, Tim eben geäussert hat) sind gut. 
Eur e Party (die Party, die ihr, Tim und Georg organisiert 
habt) hat Spaß gemacht. 

Seine Tasche (die Tasche, die er gekauft hat) hängt an der 
Garderobe . 


Übungsauf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Possessivpronomen". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Form auf und unterstreichen Sie das Possess i vpronouen . 
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vsscss / rjpronc men 







DEMONSTRATI VPRONOMEN : 

(hinweisendes Fürwort) 

weist auf eine bestimmte Person oder Sache hin und hebt sie 
hervor. 


Beispiele: 

d i eser Mann, diese Stadt, dieses Land, .jene Gegend, 
solche Leute, das Buch ("das" betont), derjenige Kunde, 
de r Chef selbst, dasselbe Fahrrad. 


Beispielsätze: , 

Der Chef selbst, überprüft die Produkte. 

Dieses Buch habe ich schon gelesen, .jenes noch nicht. 

S o 1 ch e Vorfälle geschehen hier oft. 

Wenn jemand die Kaninchen in den Stall im Garten setzt, 
S °H derjenige sie auch wieder reinholen. 

Der Mann an der Kasse ist derselbe wie gestern. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Demonstrativpronomen". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Demonstrativpronomen. 
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INDE F INI TFRONO M EN : (unbestimmtes Fürwort) 


macht eine Aussage über eine Menge, ohne eine Anzahl zu 
nennen ( z . B . e t 1 iche) , bezieht sich auf Personen oder Dinge, 
deren Identität unbestimmt ist (z.B. jemand, alle) macht 
eine Aussage über Art, ohne eine konkrete Art festzulegen 
(z.B. vielerlei). 

Beispiele: 

jemand, irgendeiner, keiner, etwas, irgendetwas, nichts, 
mancher, man, wer, jeder, mehrere, einiges, anderes, alles, 
all. 


Beispielsätze: 

Wer eine Nummer auf seinem Los stehen hat, hat etwas 
gewonnen . 

Man benutzt einen Hammer um Nägel einzuschlagen. 

All die Veränderungen machten den armen Mann ganz 
durcheinander . 

Anderes , als in seinem Bericht erwähnt, hatte der Reisende 
nicht gesehen. 

Mancher glaubt, er brauche nichts mehr zu lernen und irrt 
dabei . 

Mehrere Mitglieder (drei, Paul, Heiz und Egon) machten 
Vorschläge . 

Alle Anwesenden (200 geladene Gäste) waren begeistert. 
Einige Vögel fangen Insekten. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Indefinitpronomen". 

2. Schreiben Sie 10 Sätze in der oben angegebenen Form 
auf und unterstreichen Sie das Indefinitpronomen. 
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INTERROGATIVPRONOMEN : (Fragefürwort) 


bezieht sich auf etwas unbekanntes und fragt nach der 
genauen Bestimmung. 


Beispiele: 

w e r ( ? ) , was!?), wessen!'?) , wem!?), wen(?), welcher!?). 


Beispielsätze: 

Wer sitzt, auf dem Stuhl? 

Was steht in diesem Buch? 

Wessen Sohn ist der Junge? 

Wem hast du das Päckchen gegeben? 

Wen muss ich fragen? 

Welcher Vogel gehört dir? 

Was für einen Tee hast du gekauft? 

Aus we 1 ehern Holz ist die Tür? 

Für wen hast du dieses Geschenk gekauft? 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Interrogativpronomen”. 

2. Schreiben Sie 20 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Form auf und unterstreichen Sie das Interrogativpronomen. 


60 




RR r,AT I VPRONOMEN: 


( b o z ii g I i ( ; h e s F i i r wo r t ' 


blicht sich auf eine im gleichen Satz genannte Sa «'he und 
darauf folgt eine Aussage zu dieser Sache. 

Formen von "wer" und "was" können dabei, auch ohne ein 

i;o;:i!gsw(!i-l verwendet werden. 

B e i s p i e 1 e : 

der, die, das, dessen, deren, dem, den, welcher, welche, 
welches, wer, was (nicht fragend, sondern verallgemeinert; 
stehe Beispielsätze). 


B e i s pielsätze: 


Der Film, den du mir empfohlen hast, gefiel mir sehr gut. 
Lm Frühjahr sind die Störche, die im vorrangegangenen Jahr 
auf dem Scheunendach gebrütet hatten, zurückgekommen. 

Genau den Krug, welchen die Katze gestern vom Schrank ge- 
worfen hat, brauche ich jetzt. 

Der Brieftaubenzüchter, dessen Taube gestern gewonnen hat, 
feiert. 

Alles, was der Junge in seinen Taschen angesammelt hatte, 
legte er auf den Tisch. 

Das Beste, was ich iitn Zirkus gesehen habe, war der 
Zauberer . 

Wir haben uns auf dem Fest prächtig amüsiert, was (sich 
prächtig amüsiert zu haben) wir von euch auch hoffen.. 

Wer. einen besseren Vorschlag hat, soll ihn sagen. 

Was du mir aufgetragen hast, habe ich bereits ausgeführt. 


Ub urigsauf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze m.it dem Begriff "Relativpronomen”. 

2. Schreiben Sie 15 Sätze in der oben angegebenen Form auf 
und unterstreichen Sie das Relativpronomen. 
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KONJUNG I EREN : 


bedeutet, die Form eines Verbs zu verändern. 

Dadurch werden Bezüge deutlich gemacht. 

Beispiele: 

singen , laufen , s uchen 

(eine bestimmte Tätigkeit wird so bezeichnet) 
singt . läuft , sucht 

(jemand oder etwas führt diese Tätigkeit aus) 
sang , lief , suchte 

(der Sprecher oder eine Person oder Sache führt diese 

Tätigkeit aus) 

sangen , liefen . suchten 

(der Sprecher zusammen mit mindestens einer anderen Person 
oder mehrere Personen oder Dinge führten diese Tätigkeit 
aus ) 

Beispielsätze: 

Das Mädchen singt ein Lied. 

Das Wasser läuft den Felsen herunter. 

Tante Gerda liebt es, nicht zu laufen. 

Der Professor sucht in seinen Aufzeichnungen die richtige 
Stelle. 

Opa ist wieder damit beschäftigt, seine Briefe zu suchen . 
Die Pfadfinder sangen Lieder am Lagerfeuer. 

Peter und ich liefen um die Wette. 

Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "konjugieren". 

2. Schreiben Sie 15 Sätze in der oben angegebenen Art 
und unterstreichen Sie das konjugierte Wort. 
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Konjugieren 



Der UoLSserhxhn haK jeiropjt. 



INFINITIV: (Grundform) 


ist die Form des 

Verbs , 

die 

ausdrückl ich 

auf nichts 

bezogen ist. 






(Es gibt, hierbei 

k e ;i n e n 

H :i. n w e i s , 

ob dies 

s t. a 1 1 f .i n d e l , oder 

s ta 1 1 finden k ön n i 

..<* , wer 

das 

t. u t: t 

w a n n e s 

geschieht etc . ) 


Beispiele: 

schreiten, flehen, protzen, denken, hoffen, dahinsiechen, 
trotzen, siegen, gelingen. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Infinitiv". 

2. Schreiben Sie 20 Beispiele für Wörter im Infinitiv 
auf und überprüfen Sie anhand eines Wörterbuches, 
ob die Aufgabe richtig gemacht wurde. 
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önftmtiv 



rmeLLLtn 

c Jnf-tnih'tfj 





muLuen g> 



oLtt K&tien miouien 

( konjugiertes 

l/erb) 



WORTS TAMM : 


ist die Form oder der Teil eines Wortes, der in der reinsten 
Form die Idee mitteilt ohne irgendwelche weiteren Angaben. 


B it ;i s p ;i eie: 

§ch?.icht , dü nn , kur?. , Berg , Burg . Braut . Haus . Sorg e. 
sorg en , sicher , S icher heit , Sicher ung, lausch en. Lausch er, 
erf reu en , Fr eu de, fre u d i g , back en , Bäckerei (Wortstamm back ) . 
Schleckerei , schlecker n . er müd en . Müd igkeit . ver lauf en . 
lauf en . 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Wortstamm". 

2. Unterstreichen Sie in einer Tageszeitung die Wortstämme. 
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SUFFIX : ( Nach?, i ] be ) 


ist das, was an ein Wort angehängt wird und nicht 
unverbunden gebraucht werden kann. Es kann die Bedeutung des 
Wortes verändern oder einen Bezug hersteilen. 


Beispiele: 

freuen, freu dig , Freude, freust , sichern, Sicher urig , 
Sicherheit, (er)sicbert, hören, hör bar , sehnen, sehn lich . 
(er) maulte, Uhren. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Suffix". 

2. Unterstreichen Sie in einer Tageszeitung die Suffixe. 
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PRÄFIX : (Vorsilbe) 


ist das, was vor einen Wortstamm gesetzt wird und nicht 
unverbunden benutzt werden kann. Es kann die Bedeutung des 
Wortes verändern oder einen Bezug hersteilen. 


Beispiele: 

anhören, besorgen, besiegen, erkunden . erfinden, ver golden . 
e nt schärfen , mißb illigen, zer reißen . unauffällig, uralt . 
Gemälde . Enttäuschung . 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präfix". 

2. Unterstreichen Sie in einer Tageszeitung die Präfixe. 
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GENUS VERB I : (Handlungsrichtung) 

ist der Oberbegriff für die Entscheidung, ob bei der 
Beschreibung eines Geschehens die Aufmerksamkeit auf der 
Verursachung oder auf der Wirkung bzw. dem bewirkten 
Zus I arid l i eg t . 

(.er malt => Verursachung, er wird gemalt. -> Wirkung, 
es ist gemalt => Zustand) 


Beispiele: 


kocht 

wird gekocht 


ist 

gekocht 

findet 

wird gefunden 

- 

ist 

gefunden 

baut - 

wird gebaut 


ist 

gebaut 

malt 

wird gemalt 


ist 

gemalt 

bezahlt 

wird bezahlt 

- 

ist 

bezahlt 


Beispielsätze : 

Der Maler baute seine Staffelei auf und malte . 

Dieses Bild wurde von einem berühmten Maler gemalt . 

Die Kinder bauten eine Hütte in der alten Weide. 

Dieses Haus wurde in einem Jahr gebaut . 

Nachdem der Mann von seinem Chef angefaucht worden war . 
f aucht e er seine Sektretärin an. 

Der Koch brät ein Steak. 

Dieses Fleisch ist auf offenem Feuer gebraten . 

Das Haus ist aus Holz gebaut . 

Übungsauf gaben : 

1. Bilden Sie Satze mit dem Begriff "Genus verbi". 

2. Schreiben Sie 20 Beispielsätze mit Verben in den 
verschiedenen Genus verbi (Handlungsarten) auf. 
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Genuas verbi 
(Aktiv) 



er ist 
gefangen. 



AKT X V : (Tai* form) 


Ein Geschehen ist so formuliert, daß jemand oder etwas eine 
Handlung aus führt. 


Re i. s p i e 1 e : 


schraubt, fängt, schreibt, murmelt, gießt, holt, raubt, 
neckt, gibt, erlaubt, verkauft, bemerkt, lockt, betrachtet, 
begrüßt. 

Beispielsätze : 

Peter schraubt die Schraube in das Holz. 

Die Kinder fangen Forellen im Bach. 

Der Alte mur mel t etwas in seinen Bart. 

Jemand hat heute die Blumen gegossen . 

Barbara holt Brötchen. 

Tina neckt die Katze 
Die Katze kratzt Tina. 

Igor verkauft sein Klavier. 

Christine lockt das Reh an. 

Die Kinder stehen am Fenster und betrachten die Vögel. 

Der Gastgeber begrüßt die Gäste. 


Übungsauf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Aktiv". 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Form auf und unterstreichen Sie das Verb im Aktiv. 
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PASSIV : (Leideform) 


etwas wird mit jemandem getan oder ist mit jemandem oder 
einer Sache getan worden, so daß ein bestimmter Zustand 
geschaffen wurde. 


Beispiele: 


wird gelobt, wird beachtet, wird ausgelncht, wird entdeckt, 
wird geschrieben, wird geholt, wird geschraubt, wird ge- 
hobelt, wird gesehen, wird verstanden, wird gekauft, wird 
versteckt, wird bemerkt, wird gebracht, ist willkommen, 
ist erlaubt, ist repariert. 


Beispielsätze: 

Barbaras Ratschlag wurde von vielen beachtet . 

Das Klavier wurde verkauft . 

Die Brötchen wurden heute früh gebracht . 

Das Schild wird von allen gesehen . 

Der Hund im Hof wird oft geneckt . 

Die Stufe am Eingang wird oft nicht bemerkt . 

Das Mädchen w ird von seiner Mutter geho 1 t . 

Der Schlüssel wird unter der Fußmatte versteckt . 
Hier wird nichts geflüstert . 

Die Reisenden wurden freundlich auf genommen . 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort ''Passiv 1 ' 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Form auf und unterstreichen Sie die Verben im Passiv. 
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T IST I) E K A T I V : y W i r k I i c h k e i \ s form ) 


beschreibt ein Geschehen als Tatsache, 


B e i s p i e I e : 

hastet, weht, summt, bekommt, Lauscht, kreischt, fährt, 
jubelt , spielt , klettert , rangelt, tröpfelt , schmilzt, 
sitzt, kämpft, schlurft, atmet, Lebt. 

Beispielsätze: 


Ein Mann hastet die Straße entlang. 

An der Küste weht ein starker Wind. 

Der Alte sum m t ein Lied. 

Das Mädchen b ekomm t ein Kind. 

Die Alte lause ht_ an der Tür. 

Die Frau kre ischt vor Entsetzen. 

Die Freunde fahren zusammen in die Ferien. 

Das Mädchen j ubelt vor Freude. 

Ein paar Leute spie l en Karten in der Halle. 

Das Kind klet tert auf den Baum. 

Die Buben ran geln miteinander. 

Das Wasser tröpfelt von der Regenrinne herab. 

Der Schnee sc hmilzt in der Sonne. 

Die Ringer kä mpf t e n verbissen. 

Der Alte sch lurft durch den Gang. 

Der Welpe atm ete flach. 

Seine Tante lebt in den Alpen. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Indikativ". 

2. Schreiben Sie 10 B e isp i e L s ät z e mit einem Verb im 
Indikativ und unterstreichen Sie es. 
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öneLikatu/ 



KON JUNKT X V : (Möglichkeitsform) 


beschreibt ein Geschehen nicht als Tatsache sondern als 
Wunsch, Möglichkeit, eine Aufforderung, als Aussage eines 
anderen, oder als etwas nicht Wirkliches. 

Beispiele: 

sei, wäre, (es) werde, würde, dürfte, könne, müsse, könnte, 
müßte , solle, sollte, wolle, wollte, (es) trage, trüge, 

(er) sehe, sähe, (er) reite, ritte, würde laufen, 
würde sehen, würde tragen, würde können, würde dürfen, 
würde beobachten, würde schneidern, würde kürzen. 


Beispielsätze : 

Möge dein Plan gelingen! 

Ich melde mich am Freitag, es sei denn, daß ich schon 
früher fertig werde. 

Man stelle die Zutaten bereit. 

Er hat behauptet, er habe keine Zeit. 

Wenn du früher begonnen hättest, hättest du jetzt 
keinen Stress. 

Er lebe hoch! 

Das sei dir ein Ansporn. 

Käme er doch nur rechtzeitig. 

Er wäre nicht er, wenn er jetzt aufgeben würde . 

Sie hat mir erzählt, du s e i s t Schreiner geworden. 

Wüßte ich doch nur, wo ich meine Brille hingelegt habe. 


Übungsauf gaben : 

J 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Konjunktiv". 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Verb im Konjunktiv. 
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IMPE R A X I V : { Befehlsform) 


die Form des Verbs, mit der ein Befehl, eine 
o der eine Bitte ausgedrück t w i r d . 


Beispiele; 

fahr, fahrt, sei, seid, komm, kommt, nehmt, t 
s ieh , seht . 


Beispielsätze: 
Halte den Schirm! 


Tretet ein! 


Sieh 

mal her! 


F ahr 

doch mit uns. 


Lies 

einmal dieses 

Buch . 

Denk 

mal an etwas 

anderes 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Imperativ”. 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben 
Form auf und unterstreichen Sie das Verb, 
Imperativ steht. 


Aufforderung 


u o d er tue, 


angegebenen 
d a s i in 
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Imperativ 






PERSON : 


Gesichtspunkt, bezüglich dessen Verben verändert werden, 
nämlich nach der Person oder Sache, auf die das Verb 
sich bezieht. 


Beispiele: 


ich - 

gehe , 

frage , 

sehe, 

grabe 

du 

g'ehs t , 

f rags t , 

siehst, 

gräbst 

er - 

geht , 

fragt, 

s i eh t , 

gräb t 

sie - 

geht , 

fragt , 

sieht , 

gräb t 

es - 

geht , 

fragt , 

sieht , 

gräb t 

wir 

gehen , 

fragen , 

sehen , 

graben 

ihr - 

geht , 

fragt, 

seht , 

grabt 

sie - 

gehen , 

fragen 

sehen , 

graben 


Beispielsätze : 

Das Kind fragte seinen Opa, ob er ihn etwas vorliest. 

Ich frage dich, wann du kommst. 

Die Eltern fragen den Lehrer, welche Bücher er verwenden 

will. 


Übungsaufgabe: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Person". 

2. Bilden Sie mit den Verben: laufen, rennen, spielen, 

singen und tanzen Sätze und benutzen Sie hierbei 
verschiedene Personen (ich, du, er usw. oder die Mutter, 
der Onkel, die Nachbarn etc.) und beobachten Sie, wie 
sich das entsprechende Verb verändert. 

Unterstreichen Sie diese Veränderung in der oben 
angegebenen Weise. 
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%rson ft) 







T E M F* TJ S : 


< Z e i. t ) 


ist ein Gesichtspunkt, bezüglich dessen Verben verändert 
werden, danach, wie sich das Geschehen zeitlich zum Moment 
d e s S p r e c hens v e r h ä I t . 


Beispiele: 

ich gehe, ich werde gehen, ich ging 
ich frage, ich werde fragen, ich fragte 
ich baue, ich werde bauen, ich baute 

Beispielsätze: 

Ich gehe gerade zur Arbeit und habe keine Zeit, länger mit 
dir zu plaudern. 

Ich werde gleich einkaufen gehen , ich möchte nur noch eine 
Sache zuende führen. 

Ich ging während meiner Ferien im letzten Jahr oft am 
Strand spazieren. 


Übungsaufgaben: 

* 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Tempus" 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 

Art auf und unterstreichen Sie das Verb in dem bestimmten 

/ 

Tempus . 

3. Verändern Sie Ihre 10 Beispielsätze, indem Sie den 
Tempus des Verbes verändern. 
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PRÄSENS : (Gegenwart) l.Definilion 

bezeichnet ein gerade ablaufendes Geschehen. 

B c :i s p i v. 1 s n t z e : 

hie Mutter schau t aus dem Fenster und sieht, daß Peter 
seinen kleinen Bruder verprügelt. 

Klara hebt einen Radiergummi auf. 

Heiner' betritt den Raum. 

Joachim legt eine Schallplatte auf. 

Sie zieht ihre Stiefel an. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Satze mit dem Wort "Präsens" 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Verb im Präsens 

( 1 . Üef . ) . 

Studieren Sie aber zunächst die 2. Definition von 
Präsens, um den Unterschied genau herauszuarbeiten. 
(Die 2. Definition von Präsens folgt anschließend.) 
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PRÄSENS : 


i, 0 gc nwa r (: ) 


- . De F i ni ! i nn 


bezeichnet etwas, das sich über einen längeren Zeitraum 
erstreckt, <ler den gegenwärtigen Augenblick des Sprechers 
mit ein schließt. 


Beispielsatz e : 

Er arbeitet an einem Projekt. 

E r studiert Mathematik. 

Wir such en seit, zwei Wochen eine Wohnung. 

Joachim lieb t Jazz. 

Sie trägt Lederstiefel beim Reiten. 

Sie bevorzugt reife Bananen. 

Er trinkt Kaffee immer mit Milch. 

Flüsse f 1 ießen z um Meer. 

Eine Wasserscheide verläuft zwischen Donau und Rhein. 


Üb ungsauf gaben ; 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präsens" (2.Def.). 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Verb im Präsens 

(2. Def . ) . 

3. Schreiben Sie ein kurzes Essay und erklären Sie den 
Unterschied zwischen den beiden Definitionen von 
Präsens . 
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PRÄSENS : (Gegenwart ) 3. Definition 

bezeichnet auch etwas Zukünftiges, besonders wenn ein Wort 
dabei ist, das aussagt., daß das Geschehen zukünftig ist. 


Beispielsätze: 

Morgen bekommen wir Besuch. 

Nächste Woche machen wir einen Ausflug. 
Nächstes Jahr fliegen wir nach China. 

In einer Woche bin ich fertig mit dem Auftrag. 
Gleich kommen Sie dran. 

Ich gieße die Pflanzen nachher. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präsens" ( 1 . Definition) . 

2. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präsens" (2 . Definition) . 

3. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präsens" (3 . Definit ion ) . 

4 . Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 

Art auf und unterstreichen sie das Verb 

(Präsens, S.Def.). 
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F'RÄTERX T UM I ( 1 . V e r gan gen h e i t ) 


bezeichnet ein vergangenes Geschehen ohne Bezug zur 
Gegenwart . 


Beispiele: 

tat, lachte, wußte, konnte, durfte, fand, vermutete, 
rannte, tobte, glotzte, suchte, verschwand, floh, las, 
hing, 'schwieg, sah, schob. 


Beispielsätze : 

Er kaufte Süßigkeiten, probierte sie, spie sie aus und ging 
ärgerlich weg. 

Der Wissenschaftler ging durch die Bibliothek, nahm ein 
Buch aus dem Regal, suchte eine Stelle, fand sie und freute 
sich . 

Heiner tobte , als er von dem Fehlschlag hörte . 


Übungsaufgaben : 

]. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präteritum”. 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterst r e :i c hen Sie das Prä t e r :i t um. 
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HILFSVERBEN : 


nennt man die Verben "haben", "sein" und "werden”, wenn 
man sie benutzt, um die zusammengesetzten Verbformen zu 
b i 1 d e n . 


Beispiele: 

AüJL geschwommen, hat geschwommen, wird unterwiesen, 
Willi gehört, hat gesehen, ist gekommen, ist verstanden 
worden, hatte gedacht, hat gefunden, wird vermutet. 


Beispielsätze: 


Die Kinder haben eine halbe Stunde im See geschwommen. 
Eines ist bis zur anderen Seite des Sees geschwommen. 
Bei uns wird viel Musik gehört. 

Barbara hat die Mondfinsternis gesehen. 

Die ganze Clique ist zu unserer Party gekommen. 

Während des Urlaubs ha t Sabine den Wagen gewaschen. 

Die Familie ist ans Meer gefahren. 

Ferdinand hat etwa zwei Stunden lang gegessen. 

Isabel 1 i s t zu der Burg hinauf gef ahren . 


Übungsaufgaben: 


1. Bilden Sie Sätze mit. dem Wort "Hilfsverben". 


2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze, in denen Hilfsverben 
enthalten sind auf und unterstreichen Sie sie. 
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MODALVERBEN : 

geben die Art und Weise (den Modus) eines Geschehens an* 


Beispiele : 

wollen, sollen, dürfen, mögen, müssen, können, lassen, 
nicht brauchen. 


* 

Beispielsätze: 

Er will kommen. 

Er wil l singen. 

Wir dürf en schwimmen. 

Er mag gerne Musik hören. 

Ich Hmß die Katze füttern. 

Heiner kann sehr gut Klavier spielen. 

Simone läßt den Vogel im Zimmer fliegen. 

Karin 1 äßt. die Wohnung streichen. 

Du brauchst dir keine neue Lampe zu kaufen. 

Du brauchst kein weiteres Buch für diese Aufgabe zu haben. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Modalverben". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art. au f u n d u n t e r s t r e i c* h e n S :i e d i e M o d a 1 v e r b e n . 
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PERFEKT : 


( 2 . V e r g a n ge ri heit ) 


bezeichet ein vergangenes, abgeschlossenes Geschehen, das 
Bedeutung hat für die Gegenwart. 


Beispiele: 

habe gesehen, habe bekommen, habe verstanden, hat gefunden, 
hat vergessen, hat getan, hat ermüdet, ist gesehen worden, 
ist verstanden worden, ist getan worden, bin geworden, ist 
gefallen, ist gebrochen , ist gestorben, ist gelungen , ist 
gesundet, ist ermüdet, ist verschlossen gewesen, ist 
angeschaltet gewesen, ist verscharrt gewesen. 


Beispielsätze: 

Er hat offensichtlich vergessen . daß er den Mülleimer leeren 
wollte, denn er ist immer noch voll. 

Ich habe einen schönen Stein gefunden, der liegt jetzt bei 
mir auf dem Tisch. 

Die Arbeit im Garten hat mich sehr ermüdet . 

Ich bin sehr ermüdet von der Arbeit im Garten, deshalb 
möchte ich mich jetzt ausruhen. 

Ich habe gesehen und verstanden , wie man ein Zelt aufstellt 
und kann es jetzt auch. 

Die Aktion ist gelungen , wir können jetzt zum nächsten 
Schritt übergehen. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Perfekt". 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie die Verbform im Perfekt. 
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PLUSQUAMPERFEKT : 


( 3 . V er gangenhe i t. ) 


bezeichnet ein Geschehen, das vor einem anderen vergangenen 
Geschehen liegt. 


Beispiele: 

hatte gesehen, hatte bekommen, hatte verstanden, hatte 
gefunden, hatte vergessen, hatte getan, hatte ermüdet, war 
gesehen worden, war verstanden worden, war getan worden, war 
geworden, war gefallen, war gebrochen, war gestorben, war 
gelungen, war gesundet, war ermüdet. 


Beispielsätze: 

Er hatte vergessen , den Mülleimer zu leeren, deshalb war er 
noch voll als ich kam. 

Die Mutter sah dem Kind an, daü es etwas Spannendes entdeckt 
hatte . 

Peter und Georg waren rechtzeitig mit ihrer Schachpartie 
fertig geworden , ehe die Gruppe aufbrach zum Picknick. 

Der Film hatte angefangen , bevor Karin einschaltete. 

Der Hund hatte geknurrt , ehe er zubiß. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Plusquamperfekt". 

2. Schreiben Sie 15 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und unterstreichen Sie die Verbform im 
Plusquamperfekt. 
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FUTUR X : (1. Zukunft) 

1. bezeichnet etwas Zukünftiges. 


Beispiele: 

wird lesen, wird singen, wird staunen, wird rätseln, wird 
bitten, wird nageln, wird gelesen werden, wird verkauft 
werden, wird verkauft sein, wird repariert sein 


Beispielsätze: 

Elsa wird staunen , wenn sie die neuen Boxen sieht. 
Harald wird dich sicherlich bitten , ihm zu helfen. 

Wir werden das Brett einfach an die Wand nageln . 

Die Wasserleitung wi rd vor dem Winter repariert sein . 
Wir werden eine größere Wohnung brauchen . 

Ich werd e eine andere Schallplatte auf 1 egen . 

Georg wird morgen Rollschuh lauf en . 

Simone wird in die Bibliothek g ehen . 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Futur 1". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und uul erst reichen Sie die Verbform im Perfekt . 
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"Tuiur _/_ ('i. Ibno&idunj) 




(1. Zukunft) 


FUTUR X : 

2. drückt eine Vermutung aus über einen Zustand oder ein 
Geschehen in der Gegenwart* 


Beispiele: 

wird lesen, wird singen, wird arbeiten, wird rätseln, wird 
gelesen werden, wird verkauft sein, wird repariert sein. 


Beispielsätze: 

Ich habe die Kinder schon lange nicht mehr gesehen - die 
werden sicher wieder irgendeinen Unfug anstellen . 

Tante Erna w ird sicher gerade zu Hause sitzen und beleidigt- 
sein , daß sich heute erst zwei Leute nach ihrem Wohlbefinden 
erkundigt haben * 

Peter sitzt in seinem Zimmer und wird wohl studieren . 

Die Blumen lassen die Blätter hängen und werden zu wenig 
Wasser haben.. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Futur I " . 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
a u f u i j d u i i t e r s 1 1 e ;i c h e n Sie das V e r b im F u t u r 1 . 
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PARTIZIP: (Mittelwort) 


eine Verbform, die benutzt werden kann, um eine Person oder 
Sache näher zu beschreiben oder einen Umstand anzugeben. 

B e i s p i e 1 e : 

geronnene Milch, zerlaufener Käse, ein auf geblasener 
Luftballon, eine fiepende Maus, ein glänzender Pfennig, 
strafender Blick, drohende r Zeigefinger, geplanter Ausflug, 
gefundener Igel, gekauftes Haus. 

Beispielsätze: 

Felix suchte fluchend seinen Schlüssel. 

Die Kinder rannten schreiend davon. 

Peter schwenkte triumphierend das Buch, das er gesucht 
hatte. 

Helga stapfte verärgert davon. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Partizip". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und unterstreichen Sie das Partizip. 
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PARTIZIP PRÄSENS: 

(Mittelwort der Gegenwart) 

beschreibt, daß jemand oder etwas gerade dabei ist, eine 
Handlung* auszuführen. 

B e i s p i e 1 e : 


fiepend, fluchend, lachend, g'länzend, schreiend, schmollend, 
strafend, triumphierend, ruckend, drohend, fragend, 
rauchend . 


Beispielsätze : 

Der Schüler blickte den Lehrer fragend an. 

Zwei rauchende Männer saßen auf einer Bank. 

Auf dem Affenfelsen hockten einige schnatternde Schimpansen. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Partizip Präsens". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und u n t e r s t r e i c h e n Sie d a s P a r t t z i p p r ä s e i j s . 
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PARTIZIP PERFEKT: 

(Mittelwort der Vergangenheit) 


drückt aus, daß ein Geschehen oder Vorgang vollzogen oder 
vollendet wurde. 


B e .i s p i e 1 e : 

verloren, verbrannt, entschuldigt, gehört, verstanden, 
beobachtet, erkannt, gesehen, versucht, ausgeführt, getan, 
geworden, gewesen, gelogen, erfunden* 


Beispielsätze : 

Er hat das gestohlene Auto zurückbekominen . 

Einmal erkannt , blieb der Eindringling lieber da, statt zu 
fliehen . 

Der Auftrag wurde als ausgeführt gemeldet* 

Er hat einen begründeten Vorschlag gemacht. 

Übungsauf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort ,r Parti zip Perfekt". 

2. Schreiben Sie 15 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und unterst reichen Sie das Partizip Perfekt . 
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DEKLINIEREN : 


bedeutet, die Form eines Wortes, das ein Etwas oder Jemanden 
nennt oder charakterisiert zu verändern. Dadurch werden 
Bezüge hergestellt. 

(Die Veränderung eines .Substantives, Adjektives, Artikels, 
Pronomens oder Partizips, wenn es nicht als Verbform benutzt 
wird.) 


Beispiele: 

Die grüne Schlange in Afrika. 

Die grüne_n Schlangen in Afrika. 

Er hat der grünen Schlange auf den Kopf getreten. 

Er hat sie , eine schwarze schlafende Katze, gesehen. 

Er hat ih r , einer schwarzen schlafenden Katze, Fressen 
hingestel lt . 

Er hat si e, schwarze schlafende Katzen, im Bett liegen. 

Er begegnet ihnen , schwarzen schlafenden Katzen, immer, wenn 
er durch den Speicher geht. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit. dein Wort "deklinieren". 

2. Schreiben Sie 15 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf und unterstreichen Sie die deklinierten Wörter wie 
bei folgendem Beispiel: 

Die grü ne; S chl an g e beäugt e die Maus . 
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KASUS : (Fa]]) 


sind die vier verschiedenen Klassen von Formen, die ein 
Substantiv, Adjektiv, Artikel oder Pronomen im Deutschen 
an nehmen kann, um Bezüge zu anderen Teilen des Satzes 
deutlich zu machen. 

Diese werden im Folgenden einzeln behandelt : 
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NOMINATIV : 


( 1 . Kall, Wer f a 1 1 ) 


nenn t etwas. 

Man fragt danach mit " "Wer oder Was?” 
Beispiele: 

der Hund, die Hunde, ein Hund, Hunde 
der Vogel, die Vögel, ein Vogel, Vögel 
die Hand, die Hände, eine Hand, Hände 
jemand, ein kleiner schlurfender Mann 
Salomon, das alte Zirkuspferd 
die Kerze, die Kerzen, eine Kerze, Kerzen 


Beispielsätze : 

Ein Hund fegte um die Ecke. 

Wer oder was fegte um die Ecke? Ein Hund. 

Jemand, ein kleiner schlurfender Mann betrat den Raum. 

Wer oder was betrat den Raum? 

Jemand, ein kleiner schlurfender Mann. 

Die Kerze brannte mit hellem Schein. 

Wer oder was brannte mit hellem Schein? Die Kerze. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Nominativ”, 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art, fragen Sie nach "Wer oder was?" und unterstreichen 
Sie entsprechend das Wort "Wer" oder "Was" und 
beantworten Sie die Frage. 
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GSENTTTV : (2. Kall, Wes fall ) 

drückt eine Zuordnung' aus. Dies kann zum Beispiel die Zu- 
gehörigkeit zu einer Person oder 1 Sache, die Angabe der Be- 
schaffenheit oder die konkrete Bestimmung zu einet Sache 
sein. Man fragt, danach mit "Wessen?” (oder mit. "Was für ein? 

Beispie le: 

Das Auto des Vaters 

Wessen Auto? Des Vaters 
Der Vorschlag des Architekten 

Wessen Vorschlag? Des Architekten 
Die Mutter des Kindes 

Wessen Mutter? Des Kindes 

Obst bester Qualität 

Was für Obst? Bester Qualität 

Eine Sache von größter Wichtigkeit 

Was für eine Sache? Von größter Wichtigkeit 
Eine Frage der Vorgehensweise 

Was für eine Frage? Der Vorgehensweise 
Einer der Anwesenden; eine Flut konstruktiver Ideen ; der 
Auftrag des Chefs (der Genitiv bezeichnet hier einen 
Handelnden); der Kauf des Hauses (der Genitiv bezeichnet 
hier etwas, worauf eine Handlung gerichtet ist); Pet ras 
Bleistift; einer Auszeichnung würdig. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Genitiv". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 

Art auf, fragen Sie nach "Wessen?" oder "Was fuer ein?" 
und beantworten Sie die Frage. 
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D A T X V : ( 3 . Fa 1 1 , Wa-m f al 1 ) 


drückt aus, daß eine Handlung auf etwas hin gerichtet oder 
darauf bezogen ist. Diese Sache ist. jedoch nicht diejenige, 
welche unmittelbar von der Handlung betroffen ist. 

M n n f r a g t d a n nah m L t " W e m V " 


Beispiele: 

dem Hund, den Hunden, einem Hund, Hunden 
dem Rad, den Rädern, einem Rad, Rädern 

Beispielsätze: 

Der zweite Vorschlag ähnelte dem ersten. 

Wem ähnelte der zweite Vorschlag? Dem ersten 
Lass mir etwas Zeit. 

Laß wem etwas Zeit? Mir 
Sie gibt dem Pferd Futter, 

Sie flicht ihrer Schwester einen Zopf. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Dativ". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf, fragen Sie nach "Wem?" und beantworten Sie die 

F rage . 
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AKKUSATIV: (4. Fall, Wenfall) 


bezeichnet das von der Handlung Bewirkte oder unmittelbar 
Betroffene. 

Man fragt danach mit "Wen oder was?" 


Beispielsätze: 

Petra hat einen Hund gekauft. 

Wen oder was hat Petra gekauft? Einen Hund 
Erik hat ein Geschenk bekommen. 

Wen oder was hat Erik bekommen? Ein Geschenk 
Manfred hat seine Frau begrüßt. 

Die Katze trägt ein Halsband. 

Die Kinder füttern die Vögel. 

Lehmanns werden einen Obstgarten anlegen. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Akkusativ". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen Art 
auf, fragen Sie nach "Wen?" und beantworten Sie die 
Frage . 
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Akkuscd/V 




KONGRUENZ : (grammatische Übereinstimmung) 

bedeutet in der Grammatik, daß z.B. eine Folge: 

"Artikel, Adjektiv, Substantiv" oder "Artikel, Partizip" 
oder Pronomen, Substantiv" etc. etc. in einem Satz, die sich 
auf dieselbe Sache bezieht, einheitlich in einem Kasus, 

Genus und Numerus stehen muß. Dabei wird jedes Wort für sich 
in die richtige Form gebracht. 


Beispielsätze : 

Ein einbeiniger, übelriechender, fluchender Seemann. 
(Das Buch) des kleinen, rotznasigen Mädchens. 


Übungsaufgabe: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Kongruenz". 
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KOMP A R A T X O N z (Steigerung) 


ist der Oberbegriff für eine Veränderung in der Form, die 
bei Adjektiven möglich ist. Man vergleicht damit den Grad, 
zu dem Dinge oder Personen eine Eigenschaft aufweisen. 
Hierbei gibt es drei Stufen: 

POSITIV: (Grundstufe) 

ist das normale Adjektiv ohne Veränderung 
Beispielsätze : 

Peter ist so groß wie Klaus. 

Bei dem Gewitter war es fast so dunkel wie spät abends. 


KOMPARATIV: (Steigerungsstufe) 

bezeichnet ein höheres Maß der Eigenschaft. 

Mindestens zwei Dinge oder Personen werden verglichen. 

Beispielsätze : 

Peter ist größer als Georg. 

Am Fenster ist es heller als im hinteren Teil des Zimmers. 
Dieser Sitzplatz ist der hellere . 

Bel lo ist der größere der beiden Hunde. 

Dieses Bild ist schöner als das andere. 

Barbara wollte das t eurere Eis haben. 

Wir haben das kleinere Auto gekauft. 

Übungsaufgaben : 

1* Bilden Sie; Sätze mit den Wörtern "Komparation", 
"Positiv" , "Komparativ" . 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze mit einem Adjektiv 
(Positiv) und unterstreichen Sie es. 

3. Schreiben Sie 10 Beispielsätze mit einem 
Adjektiv (Komparativ) und unterstreichen Sie es. 
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SUPERLATIV : (Höchststufe) 


bezeichnet unter den verglichenen Dingen das höchste Maß 
der Eigenschaft. Mindestens drei Dinge oder Personen werden 
vergl iehen . 


Beispielsätze: 

Markus ist der g rößte der Brüder. 

Dies ist der schönste Platz im ganzen Haus. 

Bubi ist das kleinste Pferd im Stall. 

Herr Lehmann hat sich eine der teuersten Anlagen gekauft, 
die es gib t . 

Peter hat das Rätsel am schnei 1 s t en gelöst. 

Barbara hat am la utesten gelacht. 

Franziska hat am schnellsten reagiert. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort " Super 1 at iv ft . 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie den Superlativ. 
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Superledt 1/ 



(ßjtrwLu so) schnell 



sch ndier 



am schnellsten 



Superlativ 



der schnelle Läufer 





der schnellste Läufer 



PARTIKELN : ("kleine Wörter") 

sind Wörter, die man nicht in der Form verändern kann. 


Beispiele: 


bei, an, in, gegen, zwischen, unterhalb, ehe, nachdem, 
sobald, gemäß, anläßlich, dennoch, desto, 

nichtsdestoweniger, zwecks, deshalb, heute, schon, seitdem, 
oft, drinnen, aufwärts, sehr, vielleicht, kaum, nur, daher, 
folglich, trotzdem. 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Partikeln". 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele für Partikeln auf. 
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PRÄPOS IXION : (Verhältniswort) 


setzt ein Wort, das jemand oder etwas meint, in ein 
Verhältnis zu einem anderen Teil des Satzes. Es bestimmt den 
Kasus des Wortes. 


B e i s x> \ e 1 s ä t z e : 


Er holt Äpfel aus dem Garten. 

Sein Urteil beruht auf Fakten. 

Seinem Auftrag zuwider plauderte er mit der Nachbarin. 
Den Sommer U ber geht er oft schwimmen. 

B innen einer Stunde bin ich zurück. 


des schlechten Wetters zogen sie 


Fahrrädern los. 


Die Katze liegt neben dem Ofen. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Präposition”. 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie die Präposition. 
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DATIV (mit Präposition): 

(dritter Fall, Wemfall mit Verhältniswort) 

Wenn der Dativ mit einer Präposition gebraucht wird, 
bezeichnet er eher eine Ruhelage als eine Bewegungsrichtung. 


Beispielsätze: 

Der Vogel sitzt auf dem Baum . 

Gegenüber dem Bahnhof befindet sich eine Bushaltestelle. 

Zu dieser Stunde mag ich mir nicht mehr den Kopf zerbrechen 
über schwierige Fragen. 

Nach dem Examen machte er eine Reise. 

Er stellte seine Uhr nach der großen Standuhr . 

Übungsaufgaben: 

1. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Wort in Dativ mit der 
Präposition . 


135 


V (mit Präposition): 
(vierter Fall, Wenfall mit Verhältniswort) 


Wenn der Akkusativ mit einer Präposition gebraucht wird 
bezeichnet er eher eine Bewegungsrichtung als eine 
Huh er ] age . 


Beispielsätze: 


Die Katze klettert auf den B au m * 

Er hängt seinen Mantel zu den ande ren Mänteln. 
Er betrat den Raum nach den anderen. 


Übungsaufgaben : 

1 . Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art und unterstreichen Sie das Wort im Akkusativ mit 7 
der P'raposition . 
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KONJUNKTION : (Di ndewort ) 


verbindet Bestandteile des Satzes oder Sätze. Sie reiht sie 
einfach aneinander oder gibt ein logisches Verhältnis an. 

Sie erfordert keinen bestimmten Fall bei einem nachfolgenden 
Wort . 


Beispielsätze; 

Kr hat die Fledermäuse gefunden, beobachtet und gefilmt* 

Wir haben s owohl alkoholische als auch n icht alkohol ische 
Getränke da. 

Du hast zwar einiges zu tun, de n noch solltest du auch Geige 
üben. 

N achdem die meist. en Gäste gegangen waren, wurde aufgeräumt. 


Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Konjunktion". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie die Konjunktion. 
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AD VERB : 


( Umstandswort ) 


ist ein einzelnes Wort, das einen Umstand angibt zu der 
Handlung oder dem Zustand oder dem Vorgang', der durch das 
Verb angegeben wird. 


Beispielsätze: 


Rechts geht es zur Scheune. 

Ab der Kurve führt die Strasse aufwärts . 

Bisher hat sich die Katze mit dem Hund gut vertragen. 

Wir haben schon mehrmals versucht bei Heiner anzurufen, aber 
er ist nicht da. 

S i eher! i ch besteht sie ihr Examen. 

Der Papagei mit den gestutzten Flügeln kann kaum fliegen. 

Der Besucher kannte sich nicht aus und fragte deshalb 
Passanten nach dem Weg. 


Übun gs auf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Adverb". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Adverb. 
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Adverb 



magern 



rechts 


SYN TAX : (Satzlehre) 

ist die Lehre vom Bau des Satzes. 


Ü b u ngsa u f g a h e : 


1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Syntax". 
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ist ein Wort oder eine Wort gruppe, die im Satz eine 
bestimmte Funktion erfüllt. 

S a t z g 1 i e der antworten auf die F ragen ; 

Wer oder was? 

•...tut was ? 

Wem? 

Wen oder was? 

Wessen? 

Wohin?, worauf?, womit? etc. 


Beispiel : 

der kleine, grüne Drache spähte neugierig aus seiner Höhle 
heraus . 

der kleine, grüne Drache 
herausspähen 
neugierig 
aus seiner Höhle 


1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Satzglied" 

“ * Benutzen Sie einen Text ( 2 . B . Tageszeitung) , greifen Sie 
e :l n ze.i n e S ä t z e h e 1 a u s und s t o .1 ] en S i e d i e o h e n 
a n g ( :> g eben o n Fragen . Be a n 1 . w o r 1 e n S 1 e d 1 e s o F r a g e n u n d 
schauen Sie s ;i c; 1 1 d a s S atz g ! i cd a n . 


W er oder was? = > 
. . . tut was? -> 
Wie? 

Woraus? -> 

Üb u n g s a u f g a b e n : 






SUBJEKT: ( Satz gegenst and ) 


gibt an, wer oder was es ist, von dem ausgesagt wird, daß es 
etwas tut, eine Wirkung erzeugt, sieh verändert oder sich in 
einem bestimmten Zustand befindet. 

Man fragt danach mit "Wer oder was?" 


Beispielsätze: 


D e r Papagei zetert. 

D ie Pflanze blüht. 

De r Bach ist reißend. 

Pete r organisiert eine Party. 

He rr Schmidt gründet ein Geschäft. 

Pascals ehemal iger Lehrer hält eine Rede. 
Der alte Stadtstreicher torkelt. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Subjekt”. 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
das Subjekt. 
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PRÄD IK.AT : (Satzaussage) 


ist der Satzteil, der den Zustand oder die Tätigkeit des 
Subjekts angibt. 


Beispielsatz e : 

Die Katze sitz t unter dem Ofen. 
Der Pilot startet sein Flugzeug. 
Herr Schneider fliegt nach Tokio. 
Die Kritik war hart . 

Hans hat eine Weltreise geplan t . 


Übungsaufgaben : 

-1 • Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Prädikat". 

2. Schreiben Sie 15 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Prädikat. 
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PRÄD IKATI VUM : (Ergänzung im ersten Fa]]) 


ist die Ergänzung eines Verbes, das einen Zustand bezeichnet 
d u r e h e i i j W o r t i ni N o m i ri a t i v , 

Man fragt danach mit "Was 7 " 


Beispielsätze: 


Herr Berger ist Lehre r . 

Sabine bleibt me ine F reundin . 
Tobias wird selb ständig . 


Übungsaufgaben : 

1- Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Prädikat ivum" . 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Prädikt ivum . 
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OBJEKT : (Ergänzung) 


Das Objekt in einem Satz ist die Person oder Sache, von der 
aus gesagt wird, d a ß ihr oder mit ihr, oder in Bezug auf sie 
etwas geschieht. 

Die W o r t e r , d i e d i e s e P v r s o n o d e r S a e h e 1 > e z e :i c h n e n , k o n n < * 1 1 
i iii Genitiv, Dativ oder Akkusativ stehen und sie können mit 
einer Präposition verbunden sein. 

Dementsprechend werden sie bezeichnet als: 

Genitivobjekt, Dativobjekt, Akkusativobjekt und 
präpos itionales Objekt. (Diese Begriffe werden auf den 
folgenden Seiten einzeln behandelt.) 


Übungsaufgabe : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Objekt" 
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GENITIVOBJEKT: (Ergänzung im zwei ten Fall ) 

De f in i t i on : vgl . Genitiv, Objekt 


Bei s p i o .1 s ä t z e : 

Er harrte der Dinge, d i c d n k c; m m c; n s o i ] t c n • 

Sie enthielt sich jegl ich en Kom men ta res . 

Er schämte sich nicht seiner Taten und machte weiter. 

Sie erwehrte sich aller eifrigen Besserwisser und tat was 
sie vorhatte. 

Der Dieb bemächtigte sich des Schmuckes und entkam. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Genitivobjekt". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze auf und unterstreichen Sie 
das Genitivobjekt. 
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DATIVOBJEKT: (Ergänzung im dritten Fall) 

Definition vgl. Dativ, Objekt 


Beispielsätze: 

Sie schenkt ih m einen Füller. 

Das Kind hilft seinem Qpa . 

Der Teddy gehört Fra nziska . 

Sascha folgt dem gro ßen Man n mit dem Regensc h i r m . 

Igor verkauft sein Klavier eine m al t en Freund vo n ihm . 


Übungsauf gaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort n D a t i vob j ek t " . 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Dativobjekt. 
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A K K XJ S A T I V O B J E K T : (Ergänzung im v ;i c r 1 c n F all ) 

Definition vgl. Akkusativ, Objekt 


Beispielsätze; 

Peter spiel i ein Instrumen t . 

Karin fängt eine Forell e . 

Dagmar hat sich den langen , schwarzen Mantel^ und den großen 
Schlapphut ihres Bruders ausgel iehen * 

Ich höre das Zwitschern eines Vogels . 

Der Spieler fängt den Ba ] 1 » 


Übungsauf gaben : 

1* Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Akkusativobjekt". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Akkusativobjekt. 



PRÄPOS TTIONALES OBJEKT : 

Definition vgl. Präposition, Objekt 

Die Frage nach dem präposi ti ona] en Objekt, enthält, die 
Präposition des Objekts. 


Beispielsätze : 


Er arbeitet an s einem Proj ekt . 

Sie hält sich aus dem Streit heraus 
Ein Kaninchen rennt über die Wiese . 
Er legt den Hut auf die Garderobe . 
Er bittet um eine konkrete A ntwort . 
Ferdinand hörte den ganzen Abend 
lang Radio . 


Woran? 
Woraus ? 
Worüber? 
Worauf? 
Worum? 

Wie lange? 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "präposi tionales 
Objekt” . 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf. 
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TRANSITIVES VERB: ( zielendes Verb ) 


ist ein Verb, das auf etwas direkt gerichtet ist, auf etwas 
zielt. Es ist ein Verb, das mit. einem Objekt im Akkusativ 
verbunden ist. 

B e 1 s ] > :i e I e ‘ 

den Brief s chreiben 
ein Bild m al en 
einen Ausflug ma ch en 
einen Baum pflanzen 
die Schafe h üten 
Wasser sc höpfen 

einen Waffenstillstand schließen 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff " Tr ans i t i ves Verb”. 

2. Schreiben Sie 10 Beispiele in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das transitive Verb. 
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INTRANSITIVES VERB (nichtzielendes Verb) 


ist nicht unmittelbar auf eine Sache gerichtet, die von 
einer Tätigkeit, verändert wird. Es ist ein Verb, das kein 
Akkusativobjekt bei sich hat. 


Beispielsätze: 

liiUllLte seinem Freund, indem er ihm ein kleines Geschenk 
schickte. 

Er begegnete seinem Lehrer. 

Die Ausflügler kehrten nach Hause zurück . 

Der Mantel hängt an der Garderobe. 

Er entsann sich des Vorschlags seiner Frau. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Intransitives Verb". 

ii . Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das intransitive Verb. 
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trän sch res l/erb • 



(jeortj shackM dcc Kedzt . 


inlmns ihres herb ■ 




Tm sitzt- 



ADVERB TAL : ( Umsi arulshosl i mm ung) 


liefert weitere Angaben zu dem Geschehen oder Zustand. 
Wenn das Adverbial eine Präposition enthält, braucht die 
Frage nach dem Adverbial nicht die gleiche P r ä p o s i t i o n zu 
(.:]'] 1 h a 1 t eii . 


Beispielsätze: 

Der Hut liegt auf der Garder ob e . - wo? 

Der Stein stammt aus dies em S tein br uch . - woher? 

Der einfahrende Zug* fährt weiter nach Paris . - wohin? 

Sie hörten bei S onnenaufgang auf mit dem Schlittenfahren. 

~ wann? 

Ferdinand hörte den g anzen Abend Radio. - wie lange? 

Er beobachtet das Spi elen seiner Kinder mit Zu friedenheit » 
- wie ? 

Die Runde nahm den Vorschlag mit Be geis terung auf. wie? 
Die Familie fährt zum Ba hnhof . - wohin? 

Der Postbote lieferte das Paket beim Nachbarn ab. - wo? 


Übungsaufgaben ; 


J . B i 1 d e n 8 :i o Satze m i t d e m Wo r t "Ad v e r b i a 1 H . 


2 . Sch?' e i b e n Sie 10 B e i s p i e i s a t z e i n d e r o h en an g e g & b *? n e n 
Art au f und unt e r s ( r c :i dini S :L e da s A d v c i ■ b i a 1 . 




ATTRIBUT I (Satzgliedteil, nähere Rest im in \ i n g ) 

ist eine nähere Bestimmung zu einem Substantiv im Satz. Es 
ist Bein eigenes Satzglied, sondern Teil eines Satzgliedes. 
Man fragt danach mit "Was für ein ?" 

}' e :i r; p i e J v. i» i v. : 

Der u msichtige F I oft enk ommandant billigte das Vorhaben. 

Wir kamen an einem alten, verlot terten Bahnhof an. 

Der Papagei stieß einen du rchdringenden Schrei aus. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit d em Wort "Attribut". 

2. Schreiben Sie 10 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf und unterstreichen Sie das Attribut. 
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Attribut 


J)er b&rttQe Schmied schmiedet docs Schwert des Ritters . 




U A tJ F» X 


IJND NEBENSATZ: 


Man kann einen Bestandteil des Satzes ausweiten, so daß er 
selbst Satzglieder aufweist.. Dieses Gebilde nennt man dann 
einen abhängigen Satz oder Nebensatz. 

Man kann ihn näher bestimmen nach dem Satzteil , dessen 
Funktion er' erfüll 1 oder nach der Art, wie er in den 
Hauptsatz ein gefügt ist. 


Beispielsätze: 


1. Wer etwas anderes spielen möchte , soll sich melden. 

Wer oder was? Subjektsatz 

2. Er behauptet, da ß er nichts lieber täte , als mit uns 
wandern zu gehen . 

Wen oder was? Objektsatz 

3. Der wichtigste Punkt unseres Planes ist, daß Tim gleich 
morgen früh unsere Freunde zusammentrommelt . 

Was? Prädikativsatz (Subjekt ist "es") 

4. Der Sturm deckte das Dach ab, während die Bewohner des 
Hauses im Keller hockten . 

Wann? Adverbialsatz 

5. Er packte einen Gedichtband, den er besonders 1 i eb te , in 
seinen H u c k s a c k . 

Was für einen Gedichtband? Attributsatz 


164 


Wenn man Nebensätze unterscheidet nach der Art , wie sie in 
den Hauptsatz ein gefügt sind, sind die beiden wichtigsten 
Unterschei düngen : 

1. Relativsätze, eigeleitet mit einem Relativpronomen 

2. Konjunktionalsätze, eingeleitet mit einer Konjunktion 


Beispielsätze: 


Satz 1: Wer etwas anderes spielen möchte, . . . 

Relativsatz 

Satz 5: . . . einen Gedichtband, den er besonders liebte, 

Relativsatz 


Satz 2, 3: ... behauptet, daß . . . 

... ist , daß . . . 

Konjunktionalsätze 

Satz 4: . . . , während die Bewohner des Hauses im Keller 

hockten . 

Konjunktionalsatz 
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Haupt - unoL /l/ebenscd 2 - 


Der beerte ge Schmied Schmiedet d&s Schwert / 
das der U'tter haben mLS 




SUBJEKTSATZ 


Beispielsätze: 

Wer, la t_g u £j u ß ist , nimmt den Wanderweg, wer nich t laufen 
mag , der fährt. 

Wer oder was nimmt den Wanderweg? 

=> wer gut zu Fuß ist 
Wer oder was fährt? 

=> wer nicht laufen mag 

Es ist nicht mehr festzustellen, wer den Bauplan des alten 
Rathauses entworfen hat . 

Wer oder was ist nicht mehr festzustellen? 

-> wer den Bauplan des alten Rathauses entworfen hat 

Es ist fraglich, ob wir vor dem Gewitter zu Hause sein 
können . 

Wer oder was ist fraglich? 

=> ob wir vor dem Gewitter zu Hause sein können 

Daß er schon morgen in den Urlaub fahren will , überrascht 
mich . 

Wer oder was überrascht, mich? 

=> daß er schon morgen in den Urlaub fahren will 

Es ist viel zu früh, d aß Isabel uns .jetzt , abhol en will . 

Wer oder was ist zu viel früh? 

~> daß Isabel uns jetzt abholen will. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Satze mit dem Wort "Subjektsatz". 

Z . Sc fi reiben Sie 5 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf. 
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PRÄDIKATIVSATZ 


Beispielsätze: 

Sei n Onke ’! ist, was man einen Hyp och onder .nennt . 

Was ist sein Onkel? 

= > was man einen Hypochonder nennt. 

Der erste Punkt auf dem Plan ist, daß Fritz und ich den 
Camp ingwagen putzen , 

Was ist der erste Punkt auf dein Plan? 

=> daß Fritz und ich den Campingwagen putzen 

Peters Vorschlag war, da ß wir zu ihm gehen und Karten 
spi elen > 

Was war Peters Vorschlag? 

~> daß wir zu ihm gehen und Karten spielen 

Der Mann versuchte zu werden, was man ih m als erfolgreich 
besc hrieben hatte . 

Was versuchte der Mann zu werden? 

=> was man ihm als erfolgreich beschrieben hatte. 
Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort M Pr ädi k a t i vs a t z 1f . 

2. Schreiben Sie 5 Beispielsätze in der oben angegebenen 
A i’ t a u f . 
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OBJEKTSATZ 


Beispielsätze: 


Er hat erlaubt, daß ich sein Pferd reite . 

(Ei' hat es erlaubt) 

Wen oder was hat er erlaubt? 

=> daß ich sein Pferd reite 

Felix hat mir erzählt, daß er kein Geld mehr hat . 

(Felix hat es mir erzählt) 

Wen oder was hat er mir erzählt? 

=> daß er kein Geld hat 

Wem er nicht vertraut , erzählt er nichts von seinem 
Vorhaben . 

Wem erzählt er nichts von seinem Vorhaben? 

=> wem er nicht vertraut 

Ich bin mir nicht sicher, ob sie ihm genau dies gesagt hat . 
Wessen bin ich mir nicht sicher? 

=> ob sie ihm genau dies gesagt hat. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Objektsatz". 

2. Schreiben Sie 5 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art a u f . 
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ADVERB TALS ATZ 


Beispielsätze: 

Es erschien ihr, als h abe er sie nicht gehört . 

Wie erschien es ihr? 

=> als habe er sie nicht gehört 

Sie zog um , w ei l sie eine Arbeitsstelle in einer anderen 
Sta dt bek ommen hat te . 

Warum zog sie um? 

= > weil sie eine Arbeitsstelle in einer anderen Stadt 
bekommen hatte. 

Er empfing die Freunde freundlich, ohne daß er viele Fragen 
stellte . 

Wie empfing er die Freunde? 

=> ohne daß er viele Fragen stellte. 

Karl und Gert holten die Gruppe ein, obwohl sie später 
losgegangen waren . 

Trotz welchen Umstandes holten Karl und Gert die Gruppe 
ein? 

=> obwohl sie später losgegangen waren 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort " Adverb i al satz" . 

2. Schreiben Sie 5 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf. 
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Beispielsätze: 


Der Motor gab ein Geräusch von sich, das Erik als 
as t h m a t i sch es Roch ein bezeichn e te . 

I 

Was für ein Geräusch gab der Motor von sich? 

-> (ein Geräusch), das Erik ais asthmatisches Röcheln 
bez e i chnet e , 


Tim und Georg sahen den Mann wieder, der am Dienstag davor 
im Theater neben ihnen gesessen hatte . 

Was für einen Mann? 

=> der am Dienstag davor im Theater neben ihnen gesessen 
hatte 

Der Züchter zeigte uns die Taube, welche die meisten Preise 
gewonnen hatte . 

Was für eine Taube? 

-> welche die meisten Preise gewonnen hatte 

Franks Hund, der letze Woche schlecht gelaunt war , ist 
wieder munter. 

Was für ein Hund ist wieder munter? 

=> Franks (Hund) (Attribut) 

-“> der letzte Woche schlecht gelaunt war (Attributsatz) 
Übungsaufgaben: 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort "Attributsatz". 

2. Schreiben Sie 5 Beispielsätze in der oben angegebenen 
Art auf. 



INDIREKTE REDE: 


ist, wenn man berichtet, was ein anderer gesagt hat. Mann 
muß dabei einige Formen und Wörter, die nur vom Standpunkt 
des Sprechers aus passen, verändern. Außerdem verwendet man 
den Konjunktiv, wo die urspruengl i che Aussage im Indikativ 
stand, um deutlich zu machen, daß man lediglich eine Aussage 
wiedergibt.. 


Beispielsätze: 

Petra sagt zu Klaus: "Ich fahre heute nach München und 

schreibe dir von dort." 

Klaus sagt später zu Rainer: "Petra sagte, Sie fahre am 

selben Tag nach München und schreibe mir von dort . " 

Rainer antwortet darauf: "Sie mag zwar gesagt haben, sie 

führe am selben Tag , aber ich glaube sie ist erst einen Tag 
später losgefahren. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Indirekte Rede". 

2. Bilden Sie 10 Beispielsätze mit indirekter Rede. 
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DIREKTE REDE: 


ist, wenn man wörtlich wiedergibt, was jemand gesagt hat. 

Beispielsätze: 

Petra sagt: "Es riecht angebrannt." 

Egon schreit: "Hurra! Die Schule fällt aus!" 

Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Begriff "Di rekte ' Rede" 

2. Nehmen Sie Ihren Lieblingsroman und untersuchen Sie, 
welche Stellen in direkter Rede wiedergegeben sind. 
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INTERJEKTIONEN: (Ausrufewörter) 


sind Ausrufe, die eine Empfindung zum Ausdruck bringen, oder 
mit denen man jemanden ruft, mit denen man lautmalt oder 
dergleichen. Sie sind nicht wirklich Teile von Sätzen. 


B e .i s p i e .1 e : 

Auat Oh weh! Ätsch! Oho! Nanu; Pfui! Huch; Pst! Hallo; 
Hoppla; Pardautz; Ritscheratsche; Quatsch! Bravo! Ach was, 
zum Teufel; Husch husch. 


Übungsaufgaben : 

1. Bilden Sie Sätze mit dem Wort " Int er jek t. i onen” . 

2. Untersuchen Sie, wieviele Interjektionen z.B. 
in Comics verwendet werden. 




Verzeichnis der Fachwort er und ihrer Entsprechungen 


Seite 


ABSTRAKTUM: 


Begriffswort 


22 


ADJEKTIV: 


ADVERB: 


Adjektivum, Eigenschaftswort, 25 

Beiwort, charakterisierendes 
Beiwort, Artwort, Wiewort, 

Qualitativ, Nomen (dieses Wort 
umfaßt mehr als nur Adjektive) 

Umstandswort 13 g 


ADVERBIAL: 


Adverbiale Bestimmung, Umstandsangabe 160 


AKKUSATIV: 

AKKUSATIVOBJEKT: 


AKTIV: 

ARTIKEL: 

ATTRIBUT: 

DATIV: 

DATIVOBJEKT: 


DEKLINIEREN: 

DEMONSTRATIV- 

PRONOMEN: 

FEMININ: 

FUTUR I: 

FUTUR II: 


4. Fall, Wenfall 

Ergänzung im 4. Fall, Wenfall 
oder im Akkusativ; Wenfaller- 
gänzung, Objektsakkusativ, 
Zielgröße, Prädikatsakkusativ 

Tatform, Tätigkeitsform 

Gelenkwort, Geschlechtswort, 
Begleiter (dieses Wort umfaßt 
mehr als den Artikel) 

Beifügung, nähere Bestimmung, Satz- 
gliedteil, Gliedteil 

3. Fall, Wemfall 

Ergänzung im 3. Fall, Wemfall 
oder im Dativ; Wemfa 1 lergänzung , 
Objektsdativ, Zuwendgröße, 
Prädikatsdativ 

Beugen (dieses Wort umfaßt mehr 
als nur deklinieren) 


hinweisendes Fürwort 
W e i b 1 ich 

1. Zukunft, unvollendete Zukunft, 

1 . Futurum 

2 «Zukunft, vollendete Zukunft , 

2. Futurum, Vorzukunft, Futurum 
exaotum, Futur des Perfekts 


123 

154 

76 

40 

162 

121 

153 

115 

56 

35 

105 

107 
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GENITIV: 

2. Fall, Wesfall 

119 

GENITIVOBJEKT: 

Ergänzung im 2. Fall, Wesfall oder 
im Genitiv; Wes f al 1 ergänzung , 

Ob jektsgenit iv , Anteilgröße, 
Prädikat sgenit iv 

152 

GENUS: 

Grammatisches Geschlecht 

37 

GENUS VERBI : 

Handlungsr i chiung , Handlungsart 

74 

HILFSVERB: 

Hilfszeitwort (schließen manchmal 
die Modalverben mit ein ) 

98 

IMPERATIV: 

Befehlsform 

82 

INDEFINITPRONOMEN: 

unbestimmtes Fürwort (einige 
Indefinitpronomen werden gelegent- 
lich als unbestimmte Zahlwörter 
klassif iziert ) 

58 

INDIKATIV: 

Wirklichkeitsform 

78 

INFINITIV: 

Grundform , Nennform 

66 

INTERJEKTION: 

Ausruf ewort , Empfindungswort 

175 

INTERROGATIV- 

PRONOMEN: 

Fragepronomen , Fragefürwort 

60 

INTRANSITIV: 

Nicht zielend 

158 

KASUS: 

Fall, grammatischer Fall, 
Flexionskasus 

116 

KOMPARATION: 

Steigerung, Vergleichsformen 

126 

KOMPARATIV: 

1 . Steigerungs stuf e, Steigerungs- 
stufe, Höherstufe, Mehrstufe 

126 

KONGRUENZ: 

Grammat ische Übereinst immun g , 
grammat ische Kongruenz 

125 

KONJUGIEREN: 

Reugen (dieses Wort umfaßt mehr 
als nur konjugieren) 

64 

KONJUNKTION: 

Bindewort, Fügewort und 
Fügwort 

137 

KONJUNKTIV: 

Möglichkeitsform, Heischeform 

80 

KONKRETUM: 

Gegenstandswort 

20 

MASKULIN: 

Mann 1 i ch 

35 

MODALVERB 


99 
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NEUTRUM: Sächlich 35 

NOMINATIV: 1. Fall, Werfall 117 

NUMERUS: Zahl, grammatische Zahl, Zahlform 34 

OBJEKT: Ergänzung (dieses Wort umfaßt 150 

manchmal mehr als nur das Objekt) 

PARTIKEL: "Kleine Wörter" ]30 

PARTIZIP: Mittelwort 109 

PARTIZIP PERFEKT: 2. Partizip, Perfektpartizip, Mittel- 113 

wort der Vergangenheit, Mittelform 
der Vergangenheit, 3. Stammform, Voll- 
endungsform 

PARTIZIP PRÄSENS: 1. Partizip, Präsenspartizip, Mittel- 111 

wort der Gegenwart, Mittelform der 
Gegenwart 

PASSIV: Leideform g 7 

PERFEKT: 2. Vergangenheit 101 

PERSON 84 

PERSONALPRONOMEN: Persönliches Fürwort 49 

PLURAL: Mehrzahl 31 

PLUSQUAMPERFEKT: 3. Vergangenheit, Vorvergangenheit, 103 

vollendete Vergangenheit, Vollendung 
in der Vergangenheit 

POSITIV: Grundstufe 126 

POSSESSIVPRONOMEN: Besitzanzeigendes Fürwort, zuordnendes 45 

Fürwort (dieses Wort schließt mehr ein 
als nur Possessivpronomen) 

PRÄDIKAT: Satzaussage, Geschehenskern, zeit- 146 

wörtlicher Satzkern, verbale Teile 

PRÄD IKATI VUM : Gleichsetzungsnominativ; Ergänzung im 148 

1. Fall, Werfall oder Nominativ; 
Gleichsetzungsglied im Nominativ oder 
Werfall, Gleichgroße, Prädikatsnominativ, 
Prädikatssubstant iv , Prädikatsnomen 

PRÄFIX: Vorsilbe 72 

PRÄSENS: Gegenwart 90 

PRÄPOSITION: Verhältniswort, Vorwort 131 
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PRÄPOSITIONALES Präpositionalobjekt, Vorwortergänzung 155 

OBJEKT: 

PRÄTERITUM: 1. Vergangenheit, Imperfekt, Mit- 96 

vergangenhei t 

PRONOMEN: Fürwort, Stellvertreter 47 

RELATIVPRONOMEN: Bezügliches Fürwort, Relativum 62 

SINGULAR: Einzahl 31 

SUBJEKT: Satzgegenstand, Grundgröße, Subjekts- 144 

nominativ 

SUBSTANTIV: Dingwort, Hauptwort, Nennwort, Namen- 17 

wort, Nomen (dieses Wort umfaßt mehr 
als nur Substantive) 

SUFFIX: Nachsilbe 70 

SUPERLATIV: 2. Steigerungsstufe, Höchststufe, 127 

Meiststufe 

SYNTAX: Satzlehre 141 

TEMPUS: Zeit, sprachliche Zeit, Zeitform 87 

TRANSITIV: Zielend 157 

VERB: Tätigkeitswort, Tuwort, Tunwort., 29 

Zeitwort, Verbum 

WORTSTAMM: Stammsilbe 68 
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